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Dornbirner

Beenercher.

Zwölfter Jahrgang.

„ee

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.
Das „Dornkbirner Geneindeslalt eishein seden Sonntang ongen und lostse

ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate

müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.
Nr. 23. Sonntag, 5. Juni. 1881.

Kundmachungen.
Der auf nächsten Dienstag den 7. d. Mts. fallende

Vieh- und Krämer-Markt
wird in üblicher Weise abgehalten.

Bezüglich des Viehauftriebes werden die bisherigen Bestimmungen ab¬

geändert wie folgt:

Nachdem auf Grund des § 8 der Ministerial-Verordnung vom
12. April 1880, R.-G.-B. Nr. 36, ohne Gesundheitsschein (Viehpaß) kein
einziges Stück Vieh mehr auf den Markt zugelassen wird, so müssen auch
die Viehbesitzer in unserer eigenen Gemeinde darauf aufmerksam gemacht

werden, daß sie sich für jedes Stück Vieh, das sie auf den Markt bringen
wollen, vorher einen Gesundheitsschein zu verschaffen haben.

Diese Scheine werden am Markttage von ½28 Uhr früh an, nach
vorheriger Untersuchung des Viehes den Viehbesitzern im Viertel Oberdorf

und an der Oberdorfer Straße im Gemeindeamte, für das Viertel Hatler¬
dorf bei Frz. Jos. Rhomberg Schützenwirth, für Haselstauden, Kehlen¬
Dorferberg, Fischbach und untere Riedgasse bei Jos. Mayer in der Eisen¬
gasse ausgestellt. Die Viehbesitzer im eigentlichen Markte, an der Sägen,

im Bockacker und in Schmelzhütten, welche mit Vieh auf den Markt wollen,


